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Eine gute Möglichkeit zur Burn-out-Prophy-
laxe stellt die Teilnahme an einer Balint-
gruppe dar, in der Ärzte aller Fachgebiete (und 
auch andere Gesundheitspersonen mit Pati-
entenkontakt) über schwierige Beziehungen 
zwischen ihnen und ihren Patienten nach-
denken. Dadurch ergibt sich ein mehrfacher 
gesundheitsfördernder Effekt für die Grup-
penmitglieder: Wenn man besser versteht, 
was in einer problematischen Arzt-Patienten-
Beziehung abläuft, wird man durch die 
schwierige Beziehung weniger blockiert und 
kann sein Fachwissen und sein Können wie-
der besser zum Wohl des Patienten einsetzen. 
Damit steigt auch die Chance, dass die Patien-
tin mit dem Vorgehen der Ärztin einverstan-
den ist und bei der Behandlung mitarbeitet. 
Ärzte realisieren dank der Reflexion in der 
Gruppe auch eher, welche Ziele für gewisse Pa-
tienten überhaupt realistisch sind und kön-
nen die Erwartungen an den Behandlungser-
folg und ihre eigenen Möglichkeiten, diesen 

Patientinnen zu helfen, relativieren. Viele Pa-
tienten, deren Beziehung zu Ärztinnen ge-
stört ist, suchen wegen schwer zu behandeln-
der, chronischer Leiden ärztliche Hilfe, sodass 
die Diskrepanz zwischen den «idealen» Resul-
taten in Studien mit ausgesuchten Teilneh-
mern und dem, was man in der Praxis mit un-
selektierten Patienten erreichen kann, 
besonders gross ist. Last but not least tut es 
dem seelischen Gleichgewicht gut, wenn man 
durch den Austausch in der Gruppe realisiert, 
dass die KollegInnen auch nur mit Wasser ko-
chen und mit den gleichen Problemen zu 
kämpfen haben wie man selbst. Das hilft ge-
gen das Risiko der Selbstüberforderung, wel-
ches durch Studien mit angeblich phänome-
nalen Behandlungserfolgen und durch 
Fallschilderungen, in denen alles perfekt 
läuft, gefördert wird.
Weitere Informationen zu Balintgruppen sind 
auf der Homepage der Schweizerischen Bal-
intgesellschaft (www.balint.ch) aufgeführt. Li-
teratur zum Thema Balint-Arbeit findet sich 
unter http://www.balint.ch/seiten_de/litera-
tur.html. 
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